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Für Hamburgs Nachtschwärmer*innen sind sie der Puls der Stadt, eine
absolute Konstante im urbanen Lebensgefühl: die Live-Musikclubs. Aber
auch hier ist irgendwann ein Wechsel nötig …

Man tanzt, feiert und geht mit dem beruhigenden Gefühl nach Hause, dass der
Lieblingsladen irgendwie immer da ist. Doch dieser vertraute Schein trügt. Hinter
den bunten, neonbeleuchteten Fassaden und den dröhnenden Bässen vollzieht sich
gerade eine stille, existenzielle Krise. Viele der prägenden Köpfe, die diese
Kulturräume teils seit drei Jahrzehnten oder länger unter enormem persönlichen
Einsatz und gegen jede bürokratische Welle durch schwere See gesteuert haben,
erreichen in absehbarer Zeit das Rentenalter. Ohne eine rechtzeitige und
professionelle Planung droht der Hamburger Clubszene das lautlose Sterben
geschichtsträchtiger Orte.

Hier klinkt sich nun die Stiftung Private Musikbühnen Hamburg (Clubstiftung) ein
und startet ein ambitioniertes Rettungsprogramm für den Generationswechsel. Ab
sofort bietet sie eine strukturierte, vertrauliche und praxisnahe Begleitung für den
gesamten Prozess der Clubübergabe an. „Ein Musikclub ist kein normales
Unternehmen, das man einfach so inseriert. Hier hängen Herzblut, Kultur und
jahrzehntelange Identität dran“, betont Heiko Langanke, 2. Vorsitzender der
Clubstiftung Hamburg. „Wir merken in den Gesprächen, dass viele Betreibende vor
den bürokratischen und finanziellen Hürden zurückschrecken und das Thema
einfach vertagen. Genau hier setzen wir an.“

Das Unterstützungsangebot der 2010 von der Stadt und den Clubs gegründeten
Stiftung ist feingliedrig aufgestellt. Es reicht vom diskreten Erstgespräch über die
Strukturierung erster Ideen bis hin zur konkreten Modellentwicklung. Ob klassischer
Verkauf, Verpachtung oder das Aufbrechen alter Strukturen hin zu einem Kollektiv
oder Verein – die Clubstiftung stellt das nötige wirtschaftliche, steuerliche und
vertragliche Know-how bereit oder vermittelt direkt an die passenden Expert*innen.

Flankiert wird das Ganze durch das laufende Projekt „Soundcheck Finanzen“. Denn
eine erfolgreiche Übergabe gelingt nur, wenn die Betriebsstruktur zukunftssicher
und transparent ist. Das Projekt hilft den Clubbetreibenden, die Liquidität im Blick
zu behalten und die strikten Anforderungen der Finanzbehörden – etwa im Bereich
der Barkassen – rechtssicher umzusetzen.

Besonders spannend: Die Initiative richtet sich nicht nur an die alteingesessene
Garde des Nachtlebens, sondern öffnet die Türen ganz bewusst für die
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Stadtgesellschaft. Es ist ein flammender Aufruf an all jene, die ihr Geld nicht in
anonymen Kapitalanlagen versenken, sondern gezielt in die
„Soundtrackmaschinen“ des eigenen Lebens investieren wollen, um die Vielfalt der
Musikstadt Hamburg nachhaltig zu sichern. Jede Beratung, die heute angestoßen
wird, sichert den Clubsound von morgen. Detaillierte Informationen finden
Interessierte auf der Plattform der Stiftung.

Weitere Infos hier: stiftung-private-musikbuehnen-hamburg.de/clubhilfen/
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